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.... ... 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Kriegs⸗Erſatzgeſchäft. 


Das ſtellvertretende Generalkommando des 17. Armeekorps hat nachträglich angeordnet, daß 
ſich die Nachmuſterung auch auf die Wehrpflichtigen mit der Entſcheidung: „ze itig arbeitsver⸗ 
wendungs⸗ und zeitig garniſondienſtfähig“ zu erſtrecken hat. | 

Ich erſuche, Vorſtehendes jojort zu veröffentlichen. 


Sie Muſterung 


ſowohl aller im Jahre 1900 geborenen Landſturmpflichtigen wie auch der Wehrpflichtigen mit der Entſcheidung: 
eitig kriegsunbrauchbar, zeitig arbeitsverwendungsfähig, zeitig garniſondienſtſähig findet im Landkreiſe 
ee nad) folgendem Plan 
in Thorn am 25., 26., 27. März, 2. April 1918, in Der Wirtſchaſt Ni k o la i, Mauerſtr. 62/64, 
in Culmſee am 3., 4., 5., 6. April 1918 in der „Villa nova“ ſtatt. 


Beginn 
der Es haben zu erſcheinen die Militärpflichtigen der Orte 


Tag Datum 
Muſterung 


| A. Mufterungsort Thorn. 
Montag 25. März 8 ½ Uhr Amthal, Bachau, Balkau, Bielawy, Berghof, Birkenau, Groß Böfendorf, Klein Böſen⸗ 
1918 vorm. dorf, Breitenthal, Czernewitz, Dybow, Ellermühl, Elsnerode, Girkau, Goftgau, Gra⸗ 
bowitz, Gramtſchen, Klein Grunau, Gurske, Dorf Guttau, Forſthaus Guttau, Herzogs⸗ 
felde. 
Dienstag 26. Marz “i Hohenhauſen, Karſchau, Kaſchorek, Katharinenflur, Kleefelde, Kompanie, Koſtbar, 
1918 Leibitſch, Lindenhof, Lifjomig, Lulkau, Mlynietz, Groß Neſſau, Klein Neſſau, Ober 
Neſſau, Neubruch, Neudorf, Neugrabia, Ollek, Oſtichau, Ottlotſchin, Ottlotſchinek. 
Mittwoch 27. März 3 Thorniſch Papau, Penſau, Piask, Podgorz, Itofenberg, Roßgarten, Rentſchkau, Deutſch 
1918 Rogau, Groß Rogau, Rudgk. 
Dienstag 2. April i Sahjenbrüd, Sängerau, Scharnau, Schillno, Schmolln, Schoͤnwalde, Schwarzbruch, 
; 1918 Seyde, Smolnik, Steinort, Stewken, Swierezyn, Swierczynko, Tannhagen, Alt Thorn, 
| Schießplatz Thorn, Tillis, Turzno, Wieſenburg, Wolffserbe, Zakrzewko, Ziegelwieſe, 
Zlotterie. 
Å B. Muſterungsort Culmjee Vila nova. 
Mittwoch rea 4 Die Stadt Culmſee. 
Donnerstag 4. April å Culmſee, Bildſchön, Dorf Birglau, Schloß Birglau, Dorf Bisfupis, Gut Biskupig, 
1918 Boguslawken, Browina mit Zengwirth, Bruchnowko, Bruchnowo, Brunau, Chra⸗ 
pit, Neu Culmſee, Dreilinden, Eichenau, Eliſenau, Ernſtrode, Folgowo, Friedenau, 
Griffen. 


| 
Freitag 5. April : 
1918 


Heſelicht, Heimſoot, Hermannsdorf, Kielbaſin, Konczewitz, Kowroß, Kuczwally, Kunzen⸗ 
dorf, Klein Lanſen, Lonzyn, Luben, Mirakowo, Mittenwalde, Mortſchin, Nawra, Bi⸗ 
ſchöͤflich Papau, Domäne Papau, Paulshof, Pluskowenz, Rüdigsheim, Schwirſen, Seg⸗ 
lein, Senzkau, Dorf Siemon, Gut Siemon. 


102 


Kopf 


wie 


vor. / 


81, Uhr 
vorm. 


6. April 


Sonnabend 
1918 


Die Magiſtrate, ſowie die Guts- 
befehle zugehen, haben dieſe 


1 Stunde vor Beginn der Muſterung am angegebenen Orte 


und mit reiner Wäſche verſehen erſcheinen. 
Die Militärpapiere ſind mitzubringen. 
Wer ohne hinlängliche Entſchuldigung am 


Staw, Domäne Steinau, Dor 
Wittkowo, Witramsdorf. 


genannten Tage nicht 


f Steinau, Sternberg, Warſchewitz, Wibſch, Klein Wibſch, 


und Gemeindevorſteher des Kreiſes, denen demnächſt die Gejtellungs- 
ſofort den Geſtellungspflichtigen auszuhändigen und dafür zu ſorgen, daß die Leute 


nüchtern, am ganzen Körper ſauber gewaſchen 


pünktlich erſcheint, hat eine Geldſtrafe 


bis zu dreißig Mark oder Haft bis zu drei Tagen zu gewärtigen. Außerdem kann er durch Anwendung ge 
ſetzlicher Zwangsmaßregeln zur ſofortigen Geſtellung angehalten und der Anſprüche auf Zurückſtellung oder Be- 


freiung vom Militärdienſte verluſtig erklärt, 


oder als unſicherer Dienſtpflichtiger ſofort eingeſtellt werden. 


Wer an einer inneren Krankheit leidet, hat hierüber eine ärztliche Beſcheinigung beizubringen. 


Wer an Epilepſie (Krämpfen) zu leiden behau 
für zu ſtellen oder das Zeugnis eines beamteten Arzte 


kranke. 


ptet, hat auf eigene Koſten drei glaubhafte 
s beizubringen. 


( Zeugen hier 
Das Gleiche bezieht ſich auch auf Geiſtes⸗ 


Die Herren Ortsvorsteher haben zu der Muſterung entweder perſönlich zu erſcheinen, oder einen geeig⸗ 
neten Vertreter, der über die Verhältniſſe der Vorzuſtellenden Auskunft geben kann, zu ſtellen und ſich bis zur 


Beendigung des Geſchäfts im 
Geſchäftes von ihrer Anweſenheit zu überzeugen. 


Muſterungslokal aufzuhalten. 


Ich behalte mir vor, mich am Schluſſe des 


Mannſchaften, die keinen Geſtellungsbefehl erhalten haben, oder ſich nicht rechtzeitig zur Landſturmrolle 


angemeldet haben, ſind 1 Stunde vor Beginn der 
Thorn den 18. März 1917. 


Muſterung dem die Liſte führenden Beamten zu melden. 


Der Zivilvorſitzende der Erſatznommiſſion des Landkreiſes Thorn. 


verordnung gegen den Schleichhandel. 
Dom 7. März 1918. 


Der Bundesrat hat auf Grund des & 3 des Geſetzes über 
die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maß⸗ 


nahmen uſw. vom 4. Auguſt 1914 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 327) 


folgende Verordnung erlaſſen: 


8 1. 

Wer gewerbsmäßig Lebens⸗ oder Futtermittel, für die 
Höchſtpreiſe feſtgeſetzt find oder die ſonſt einer Verkehrsregelung 
unterliegen, unter vorſätzlicher Verletzung der zur Regelung 
ergangenen Vorſchriſten oder unter Verleitung eines andern 
zur Verletzung dieſer Vorſchriften oder unter Ausnutzung der 
von einem andern begangenen Verletzung dieſer Vorſchriften 
zur Weiterveräußerung erwirbt oder wer fic) zu ſolchem Ere 
berb erbietet, wird wegen Schleichhandels mit Gefängnis be: 
itraft; daneben iſt auf Geldſtrafe bis zu fünfhunderttauſend 
Mark zu erkennen. 

Ebenſo wird beſtraft, wer gewerbsmäßig ſolche Geſchäfte 
vermittelt oder wer ſich zu einer ſolchen Vermittlung erbietet. 

Neben der Strafe kann auf Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
zechte erkannt werden; ferner kann angeordnet werden, daß die 
Verurteilung auf Koſten des Täters öffentlich bekannt⸗ 
zumachen iſt. 

§ 2. 

Wer wegen Vergehens gegen § 1 beſtraft worden ift, darauf 
wiederum eine ſolche Handlung begangen hat und wegen der⸗ 
elben beſtraft worden ift, wird, wenn er ſich abermals einer 
‘olden Handlung ſchuldig macht, mit Zuchthaus bis zu fünf 
Jahren, bei mildernden Umſtänden mit Gefängnis nicht unter 
ſechs Monaten beſtraft. Daneben iſt- auf Geldſtrafe bis zu 
fünfhunderttauſend Mark zu erkennen; ferner iſt anzuordnen, 
daß die Verurteilung auf Koſten des Täters öffentlich bekannt⸗ 
zumachen iſt. | 

Neben Zuchthaus ift auf Verluſt der bürgerlichen Ehren: 
rechte zu erkennen. 

Die Vorſchriften in Abſ. 1, 2 finden auch Anwendung, 
wenn die früheren Strafen nur teilweiſe verbüßt oder ganz oder 
teilweiſe erlaſſen ſind. 


8 3. : 
Neben der. Strafe fann auf Einziehung der Gegenftände 
erkannt werden, auf die fid die ſtrafbare Handlung bezieht, 
ohne Unterſchied, ob fie dem Täter gehören oder nicht. 


84. 
Dieje Verordnung tritt mit dem 15. März 1918 in Kraft, 
Berlin den 7. März 1918. : 
Der Reichskanzler. | 
In Vertretung: von Waldow. 


Verordnung 
über die Genehmigung von Erſatzlebeusmitteln. 
Vom 7. März 1918. | 
Der Bundesrat hat auf Grund des $ 3 des Geſetzes über 
die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maß⸗ 
nahmen uſw. vom 4. Auguſt 1914 Reichs⸗Geſetzebl. S. 327) 
folgende Verordnung erlaſſen: 


8 1. i : 

Erſatzlebensmittel dürfen gewerbsmäßig nur hergeſtellt, 
angeboten, feilgehalten, verkauft oder ſonſt in den Verkehr ge⸗ 
bracht werden, wenn ſie von einer Erſatzmittelſtelle (8 2) ge: 
nehmigt find. 

Der Reichskanzler kann Grundſätze darüber aufſtellen, 
welche Gegenſtände Erſatzlebensmittel im Sinne dieſer Ver⸗ 
ordnung ſind. Die Grundſätze ſind im Reichsanzeiger zu ver⸗ 
öffentlichen. 

Die von einer Erſatzmittelſtelle erteilte Genehmigung gilt 
für das ganze Reichsgebiet. 


Die Erſatzmittelſtellen ſind von den Landeszentralbehörden 
zu errichten. Sie können für das ganze Gebiet eines Bundes⸗ 
ſtaats oder für Teilgebiete, auch für Bezirke, die aus Gebieten 
mehrerer Bundesſtaaten gebildet ſind, errichtet werden. 

Die Landeszentralbehörden können beſtimmen, daß die Ge⸗ 
ſchäfte der Erſatzmittelſtellen von bereits beſtehenden Stellen 
wahrgenommen werden. 5 

8 83. 

Der Antrag auf Genehmigung muß enthalten: 

1. genaue Angaben über die Zuſammenſetzung des Erſatz⸗ 
lebensmittels und das Herſtellungsverfahren unter Be- 
zeichnung der Art und Menge der bei der Herſtellung ver: 
wendeten Stoffe und der daraus gewonnenen Menge 
der Fertigerzeugniſſe; 

2. eine Berechnung der Herſtellungskoſten, ſowie die An⸗ 
gabe des Preijes, zu dem das Erſatzlebensmittel vom 
Herſteller und im Groß- und Kleinhandel abgegeben 
werden ſoll; 


, 
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die Erſatzmittelſtellen können weitere Erforderniſſe für den 


ergeben, die die Verſagung der Genehmigung rechtfertigen. 
| 6 
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3. die wörtlich genaue Angabe, unter welcher Bezeichnung 
das Erſatzlebensmittel in den Verkehr gebracht 
werden ſoll. é 

Dem Antrag ijt ferner beizufügen: ' 

4. zur Unterſuchung geeignete Muſter des Erſatzlebens⸗ 
mittels in der für den Kleinverkauf vorgeſehenen 
Packung mit Bezettelung, Gebrauchsanweiſung und An⸗ 
kündigungsentwürfen. 

Die Landeszentralbehörden oder mit ihrer Genehmigung 


Antrag auſſtellen. id 
| 84. 

Der Antrag auf Genehmigung ijt von dem Herjteller, bei 
Erſatzlebensmitteln, die aus dem Ausland eingeführt werden, 
von dem Einführenden zu ſtellen. 

Will ein anderer als der Herſteller oder der Einführende 
das Erſatzlebensmittel unter ſeinem Namen oder ſeiner Firma 
in den Verkehr bringen, ſo iſt der Antrag von dieſem zu ſtellen. 

Zuſtändig zur Erteilung der Genehmigung iſt diejenige 
Erſatzmittelſtelle, in deren Bezirk der zur Stellung des Antrags 
Berechtigte ſeine gewerbliche Hauptniederlaſſung oder in Er⸗ 
mangelung einer ſolchen ſeinen Wohnſitz hat. 

5 


Die Genehmigung kann an Bedingungen geknüpft werden. 
Soweit reichsrechtlich Vorſchriften über Erſatzlebensmittel ge⸗ 
troffen ſind, darf die Genehmigung nicht an abweichende Be⸗ 
dingungen geknüpft werden. Der Reichskanzler kann Grund⸗ 
fake für die Erteilung und Verſagung der Genehmigung auf⸗ 
ſtellen. Die Grundſätze ſollen eine Verſagung der Genehmigung 
insbeſondere für die Fälle vorſehen, in denen Bedenken geſund⸗ 
heitlicher oder volkswirtſchaftlicher Art oder perſönliche Gründe 
der Erteilung der Genehmigung entgegenſtehen. 

Die Genehmigung gilt für das Erſatzlebensmittel nur in⸗ 
ſoweit, als es entſprechend den im Genehmigungsantrag ent⸗ 
haltenen Angaben und den bei der Erteilung der Genehmigung 
auferlegten Bedingungen hergeſtellt und in den Verkehr ge- 
bracht wird. Jede Abweichung, insbeſondere in der Zuſammen⸗ 
ſetzung, Bezeichnung oder im Preiſe, iſt nur nach Genehmigung 
der Erſatzmittelſtelle zuläſſig. 

Die Genehmigung kann außer in den Fällen des § 8, Abi. 2 
auch zurückgenommen werden, wenn ſich nachträglich Umſtände 


Gegen die Verſagung und die Zurücknahme der Genehmi⸗ 
gung iſt nur Beſchwerde zuläſſig. Sie hat keine aufſchiebende 
Wirkung. 

Die Landeszentralbehörden beſtimmen, welche Stellen zur 
Entſcheidung über die Beſchwerde zuſtändig ſind. 

8 7. 

Die Landeszentralbehörden beſtimmen das Nähere über 

das Verfahren vor den Erjagmittel- und den Beſchwerdeſtellen. 
N 8 


8 8. 

Von ſämtlichen Entſcheidungen, durch die ein Erſatzlebens⸗ 
mittel genehmigt oder die Genehmigung eines ſolchen verſagt 
oder zurückgenommen iſt, ſowie von ſämtlichen Entſcheidungen 
der Beſchwerdeſtellen iſt dem Kriegsernährungsamt unver⸗ 
züglich Mitteilung zu machen. a 

Haben mehrere Erſatzmittelſtellen oder Beſchwerdeſtellen 
über die Genehmigung eines Erſatzlebensmittels zu entſcheiden 
und gelangen ſie zu verſchiedenen Entſcheidungen, ſo hat der 
Reichskanzler die endgültige Entſcheidung zu treffen. Das 
gleiche gilt, wenn bereits genehmigte Erſatzlebensmittel durch 
eine andere Erſatzmittelſtelle beanſtandet werden und zwiſchen 
dieſer und derjenigen Stelle, die das Erſatzlebensmittel ge: 
nehmigt hat, keine Einigung Ss wird. 


Bei jeder Veräußerung von Erſatzlebensmitteln an Händler 
oder bei der Übergabe an dieſe zum Zwecke der Veräußerung 
hat der Veräußerer dem Erwerber eine Beſcheinigung auszu⸗ 
händigen, aus der erſichtlich iſt, von welcher Stelle, wann, unter 
welcher Nummer und unter welchen Bedingungen das Erſatz⸗ 
lebensmittel genehmigt iſt. Der Erwerber darf Erſatzlebens⸗ 


mittel nur gegen Aushändigung dieſer Beſcheinigung erwerben; 


2 Bi 2 
; 


er hat die Beſcheinigung aufzubewahren und auf Verlangen 
den Angeſtellten oder Beauftragten der Polizei und der Erſatz⸗ 
mittelſtellen vorzulegen. 


8 10. 
Die Angeſtellten und Beauftragten der Polizei und der 


Erſatzmittelſtellen ſind befugt, Räume, in denen Erſatzlebens⸗ 
mittel hergeſtellt werden, jederzeit, Räume, in denen ſie ver⸗ 
packt, aufbewahrt, feilgehalten oder verkauft werden, während 
der Geſchäftszeit zu betreten, dort Beſichtigungen vorzunehmen, 
Geſchäftsaufzeichnungen einzuſehen und nach ihrer Auswahl 
Proben gegen Empfangsbeſtätigung zu entnehmen. 


Die Beſitzer dieſer Räume, ſowie die von ihnen beſtellten 


Betriebsleiter und Aufſichtsperſonen haben den nach Abi. i 
zum Betreten der Räume Berechtigten auf Erfordern über das 
Verfahren bei der Herſtellung der Erſatzlebensmittel und über 
die zur Herſtellung verwendeten Stoffe, insbeſondere über deren 
Menge, Herkunft und Preis, Auskunft zu erteilen. 


. 8 11. 
Die nach § 10 Berechtigten find vorbehaltlich der dienſt⸗ 


lichen Berichterſtattung und der Anzeige von Geſetzwidrigkeiten 
verpflichtet, über die Einrichtungen und Geſchäftsverhältniſſe, 
welche zu ihrer Kenntnis kommen, Verſchwiegenheit zu beobach⸗ 
ten und ſich der Mitteilung und Verwertung der Geſchäfts⸗ und 
Betriebsgeheimniſſe zu enthalten. 

12 


Die Vorſchriften dieſer Verordnung finden auf Erſatz⸗ 


lebensmittel, deren Herſtellung oder Vertrieb von einer dem 
Reichskanzler unterſtellten Stelle beaufſichtigt werden, mit der 
Maßgabe Anwendung, daß an die Stelle der Erſatzmittelſtelle 
die beaufſichtigende oder eine vom Reichskanzler beſtimmte 
Stelle tritt. 


: 8 13. 
Der Reichskanzler kann die Vorſchriften dieſer Verordnung 


auf Erſatzmittel für andere Gegenſtände des täglichen Bedarfs 
ausdehnen. 
macht, können die Landeszentralbehörden dahingehende Be⸗ 


ſtimmungen treffen. 


Soweit er von dieſer Befugnis keinen Gebrauch 


8 14. 

Die bei Inkrafttreten der Verordnung bereits im Verkehr 
befindlichen Erſatzlebensmittel dürfen vom 1. Juli 1918 ab nur 
noch im Verkehre bleiben, wenn ſie genehmigt ſind. 

Der Antrag auf Genehmigung ſolcher Erſatzlebensmittel 


kann auch vom Eigentümer geſtellt werden. 


Die Landeszentralbehörden können beſtimmen, daß die nach 
den bisherigen Beſtimmungen in einzelnen Bundesſtaaten er⸗ 
teilte Genehmigung eines Erſatzlebensmittels als Genehmigung 
im Sinne dieſer Verordnung gilt. 5 

| 15 


Der Reichskanzler fann Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen 
und Ausnahmen von den Vorſchriften dieſer Verordnung 
zulaſſen. 

Soweit er von der Befugnis, Ausführungsbeſtimmungen 
zu erlaſſen, keinen Gebrauch macht, können die Landeszentral⸗ 
behörden ſolche erlaſſen. 

8 16. 
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis 
zu zehntauſend Mark oder mit einer dieſer Strafen wird beſtraft: 
1. wer Erſatzlebensmittel ohne die erforderliche Genehmi⸗ 
gung gewerbsmäßig herſtellt, anbietet, feilhält, verkauft 
oder ſonſt in den Verkehr bringt oder den bei Erteilung 
der Genehmigung auferlegten Bedingungen (8 5) zu⸗ 
widerhandelt; i 

2. wer den Vorſchriften über die Verpflichtung zur Aus⸗ 
ſtellung, Aushändigung, Aufbewahrung und Vorlegung 
der Beſcheinigung im I 9 zuwiderhandelt; E 

3. wer den Vorſchriften im § 10, Abſ. 1 zuwider den Ein⸗ 
tritt in die Räume, die Beſichtigung, die Einſicht in die 
Geſchäftsaufzeichnungen oder die Entnahme von Proben 


verweigert oder die gemäß § 10, Abſ. 2 von ihm gefor⸗ 


derte Auslunft nicht erteilt oder wiſſentlich unrichtige 
oder unvollſtändige Angaben macht; 

4, wer den Vorſchriften im I 11 zuwider Verſchwiegenheit 
nicht beobachtet oder der Mitteilung oder Verwertung 
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von Geſchäfts⸗ oder Betriebsgeheimniſſen ſich nich | 
enthält; : 

5. wer den von dem Reichskanzler oder den Landeszentral⸗ 
behörden erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen zuwider: 
handelt. 

Im Falle der Nr. 4 tritt die Verfolgung nur auf Antrag 

des Betriebsinhabers ein. 

Neben der Strafe kann in den Fällen der Nummern 1, 
und 5 auf Einziehung der Gegenſtände erkannt werden, auf d 
ſich die ſtrafbare Handlung bezieht, ohne Unterſchied, ob ſie dem 
Täter gehören oder nicht. 


8 17. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. Mai 1918 in Kraft. 
Berlin den 7. März 1918. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: von Waldow. 


veroroͤnung 
über die Preiſe für Hülſen-, Hadz und Oelfrüchte. 
Vom 9. März 1918. | ; 
: Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Geſetzes über 
die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maß⸗ 
nahmen uſw. vom 4. Auguſt 1914 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 327) 
folgende Verordnung erlaſſen: 


| 81. 
Der Preis für die Tonne Hülſenfrüchte aus der Ernte 1918 
darf nicht überſteigen bei: 


Erbſen 800 Mark, 
weißen Bohnen . 90 
Linſenn 90 
Ackerbohnen 7 
Pennen tete 700 „ 
Saatwicken (Vicia sativa) 600 „ 
Lupinen 500 


Der Preis für Gemenge richtet ſich nach der Art der ge⸗ 
miſchten Früchte und dem Miſchungsverhältniſſe. 
2 


Der Preis für die Tonne Kartoffeln aus der Ernte 1918 
darf nicht überſteigen, wenn die Lieferung zwiſchen dem 1. Juli 
und dem 14. September 1918 einſchließlich erfolgt, 160 Mark, 
wenn ſie ſpäter erfolgt, 100 Mark. 

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen beſtimmten 
Stellen können für ihren Bezirk oder Teile ihres Bezirkes mit 
Zuſtimmung der Reichskartoffelſtelle den Preis für die Zeit 
vom 1. bis 31. Juli 1918 einſchließlich bis auf 200 Mark er⸗ 
höhen; ſie können den Preis für die Zeit vom 1. Auguſt 1918 
bis zum 14. September 1918 einſchließlich bis auf den vom 


15. September 1918 ab geltenden Preis herabſetzen. Sie können 


mit Zuſtimmung des Staatsſekretärs des Kriegsernährungs⸗ 
amts den vom 15. September 1918 ab geltenden Preis für ihren 
Bezirk oder Teile ihres Bezirkes bis auf 120 Mark erhöhen. 
Die Preiſe eines Bezirkes gelten für die in dieſem Bezirk er⸗ 
zeugten Kartoffeln. 

Für die Abgabe durch den Erzeuger im Kleinverkaufe 
können durch den Staatsſekretär des Kriegsernährungsamts, 
ſowie mit Zuſtimmung der Reichskartoffelſtelle durch die im 
Abſ. 2, Satz 1 genannten Behörden und Stellen andere Preiſe 
feſtgeſetzt oder zugelaſſen werden. 

Für die Zeit vom 15. September 1918 ab ſetzt der Staats⸗ 
ſelretär des Kriegsernährungsamts für nicht verleſene Kar⸗ 
toffeln (Fabrikkartoffeln) Abſchläge feſt. 
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8. 3. 
Der Preis für die Tonne der nachbezeichneten Erzeugniſſe 
aus der Ernte 1918 darf nicht überſteigen bei: 

Futterrüben (Futterrunfelriiben) . . . 30 Mark, 
Waſſer⸗, Herbſt⸗ oder Stoppelrüben (Turnips) 30 „ 
Kohlrüben (Wruken, Bodenkohlrabi, Steckrüben), 

gelbe 32 ᷣͤ org a Se) 

weiße 
Suttermohren . 


8 „ 
BE S603 
; 8 4. 

Die in der Verordnung über Ölfridte und daraus ge: 
wonnene Produkte vom 23. Juli 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 646) 


für Olfrüchte aus der Ernte 1918 feſtgeſetzten Preiſe gelten auch 
für die Ernte 1919. 


å § 5. 

Die in $$ 1 bis 4 oder auf Grund derſelben feſtgeſetzten 
bee find Höchſtpreiſe im Sinne des Geſetzes, betreffend Höchſt⸗ 
preiſe. ; 

Die Höchſtpreiſe gelten für den Verkauf durch den Erzeuger; 
fie ſchließen, vorbehaltlich anderweiter Regelung nach $ 7, die 
Koſten der Beförderung bis zur Verladeſtelle des Ortes, von 
dem die Ware mit der Bahn oder zu Waſſer verſandt wird, jo: 
wie die Koſten des Einladens daſelbſt ein. 

6 


Rübenverarbeitende Fabriken dürfen in Verträgen über 
Lieferung von Zuckerrüben für das Betriebsjahr 1918/19 keinen 
niedrigeren Preis für 50 Kilogramm vereinbaren als 1,95 Mark 
über dem im Betriebsjahr 1913/14 von ihnen für Kaufrüben 
gezahlten Preiſe. Verträge, die vor Inkrafttreten dieſer Ver⸗ 
ordnung zu einem niedrigeren Preiſe abgeſchloſſen ſind, gelten, 
ſoweit im Betriebsjahr 1918/19 zu liefern iſt, als zu dieſem 
Mindeſtpreis abgeſchloſſen. 

Soweit Aktionäre oder Geſellſchafter einer Geſellſchaft mit 
beſchränkter Haftung auf Grund des Geſellſchaftsvertrages zur 
Lieferung verpflichtet find, finden die Vorſchriften im Abſ. 1 
ſinngemäß Anwendung; in dieſem Falle wird der feſte Geld⸗ 
preis zu Grunde gelegt, der im Betriebsjahr 1913/14 für die 
auf Grund des Geſellſchaftsvertrags gelieferten Rüben 
gezahlt iſt. 

Bei Fabriken, die für das Betriebsjahr 1913/14 Verträge 
der im Abſ. 1 und 2 bezeichneten Art nicht abgeſchloſſen hatten, 


beträgt der Mindeſtpreis für Rüben 3 Mart für 50 Kilogramm. 


Bei Berechnung des Mindeſtpreiſes bleiben Abreden über 
Erhöhung des vereinbarten Preiſes mit Rückſicht auf den Zucker⸗ 
gehalt, den Gewinn der Fabrik oder ſonſtige Umſtände, ſowie 
über Nebenlieferungen außer Betracht. 

7 


Der Staatsſekretär des Kriegsernährungsamts erläßt die 
näheren Beſtimmungen über die Preiſe; er beſtimmt, welche 
Nebenleiſtungen in den Preiſen einbegriffen ſind und welche 
Vergütungen für Nebenleiſtungen im Söchſtfall gewährt 
werden dürfen. 

Der Staatsſekretär des Kriegsernährungsamts kann Aus⸗ 
nahmen zulaſſen. Er kann die Preiſe, ſoweit dies zur Sicherung 
rechtzeitiger Ablieferung erforderlich erſcheint, für beſtimmte 
Zeiten erhöhen oder herabſetzen, er kann beſondere Beſtimmun⸗ 
gen über die Preiſe für den Verkauf zu Saatzwecken treffen. 
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Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung 
in Kraft. 
Berlin den 9. März 1918. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: von Waldow. 


dur Erhebung der Beſitz⸗ und Uriegsſteuer. 

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt⸗Verfügung vom 
23. 10. 17 fordere ich die Ortsbehörden des Kreiſes auf, für die 
pünktliche Erhebung der Beſitz- und Kriegsſteuer in den geſetz⸗ 
lich vorgeſchriebenen Raten und für die Ablieferung der ein⸗ 
gegangenen Steuern an die Kreiskaſſe Sorge zu tragen. Dabei 
mache ich bekannt, daß höherer Anordnung gemäß von der Er⸗ 
hebung der Kriegsſteuer-Zinſen abgeſehen werden kann, wenn 
die für die betreffende Rate zu erhebenden Zinſen den Betrag 
von 1 Mark nicht erreichen. berſteigen jedoch die Zinsraten 
die Summe von 1 Mark, ſo ſind ſie voll zu erheben. 

Gleichzeitig fordere ich die Ortsbehörden auf, binnen acht 
Tagen eine Einzelüberſicht der im Steuerjahre 1917 erhobenen 
Kriegsſteuer⸗Zinſen und der bei der halbjährlichen Erhebung 
der Beſitzſteuer durch Abrundung erwachſenen Mehreinnahme⸗ 
beträge zwecks Feſtſetzung vorzulegen. Die Nachweiſung muß 
auf ihre Richtigkeit hin beſcheinigt ſein. 

Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden, daß beim Ver⸗ 
zuge beſitz⸗ oder kriegsſteuerpflichtiger Perſonen öfters die 
Überweiſung der noch nicht gezahlten Beſitz- und Kriegsſteuer⸗ 
raten an die Ortsbehörde des neuen Wohnorts unterblieben iſt. 


Ich veranlaſſe die Ortsbehörden, für die Folge ſogleich mit der 
Überweiſung der Einkommen⸗ und Ergänzungsſteuer auch die 
überweilung der Befik- und Kriegsſteuer nach dem vorge⸗ 
ſchriebenen Formular durchzuführen. 

In den nächſten Tagen werden den Ortsbehörden beſondere 
Mitteilungen über die im Berufungsverfahren erfolgten Er⸗ 
mäßigungen der Beſitz- und Kriegsſteuer zugehen. Die In⸗ 
abgangſtellung der ermäßigten Beſitzſteuer leinſchließlich 
Zinſen) iſt in Spalte 6 des Beſitzſteuer⸗Sollbuches mit ſchwarzer 
Tinte auszuwerfen, während die zu erſtattenden Beträge 
(Steuer und Zinſen) in Spalte 9 des Beſitzſteuer⸗Sollbuches 
und in Spalte 5 des Beſitzſteuer⸗Einnahmebuches mit roter 
Tinte abzujegen find. Die Inabgangſtellung der ermäßigten 
Kriegsſteuer leinſchließlich Zinſen) iſt in Spalte 6 des Kriegs⸗ 
ſteuer⸗Sollbuches mit ſchwarzer Tinte auszuwerfen. Die zu er⸗ 
ſtattenden Beträge (Steuer und Zinſen) find dagegen im An⸗ 
hang zum Kriegsſteuer⸗Einnahmebuche — nicht im Kriegs⸗ 
ſteuer⸗Einnahmebuche — mit ſchwarzer Tinte zu vermerken. 
Hat der Steuerpflichtige ſeinerzeit die Kriegsſteuer durch 
Kriegsanleihe beglichen und überſchreitet die zu erſtattende 
Summe den bar entrichteten Steuerbetrag, ſo darf nur dieſer 
Betrag in bar erſtattet werden, während der darüber hinaus 
zu erſtattende Betrag durch Ausreichung von Schuld⸗ 
verſchreibungen oder Schatzanweiſungen der Kriegsanleihen 
des Deutſchen Reichs unter Berechnung des Annahmewertes 
erfolgen muß. Zutreffenden Falles hat der Ortsvorſteher bei 
Rückſendung der ihm zugegangenen Mitteilung über die er⸗ 
folgte Kriegsſteuer⸗Ermäßigung die ilbermeijung der benötig⸗ 
ten Stücke nach dem vorgeſchriebenen und bei mir erhältlichen 
Formular in 4 Ausfertigungen zu beantragen. 

Ich mache noch darauf aufmerkſam, daß die bar heraus⸗ 
gezahlten Beſitz⸗ und Kriegsſteuer⸗Beträge durch die Quittung 
des betreffenden Empfängers zu belegen ſind. 

Den Ortsbehörden des Kreiſes mache ich nochmals die ſorg⸗ 
fältige Führung und Aufbewahrung 

a) des Beſitzſteuer⸗Sollbuches, 

b) des Beſitzſteuer⸗Einnahmebuches, 

e) des Kriegsſteuer⸗Sollbuches, 

d) des Kriegsſteuer⸗Einnahmebuches, 

e) des Anhangs zum Kriegsſteuer⸗Einnahmebuche 
zur Pflicht. Die Befolgung dieſer Vorſchriften wird von mir 
kontrolliert werden. 

Thorn den 18. März 1918. 

Der Vorſitzende der Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Landkreiſes Thorn. 


Reklamationen. 

Trotz wiederholter Hinweiſe, daß Reklamationen nach Zuſtel⸗ 
lung von Geſtellungsbefehlen unzuläſſig ſind, iſt es in letzter Zeit 
wieder häufiger vorgekommen, daß Militärpflichtige erſt daun einen 
Zurückſtellungs⸗Antrag einreichten, wenn ſie im Beſitze eines Geſtel⸗ 
lungsbefehls waren. 

: Derartige Anträge können nach den ergangenen Beſtimmungen 

nur in ganz beſonderen Fällen berückſichtigt werden. Im eigenſten 
Intereſſe der Wehrpflichtigen wird deshalb nochmals auf folgendes 
hingewieſen: 

1. Jeder Wehrpflichtige, ganz gleich ob er k. v., g. v. oder a. v. 
ift, hat jederzeit mit feiner Einberufung zu rechnen: Liegen dringende 
Gründe vor, daß eine Zurückſtellung vom Heeresdienſte aus wirt⸗ 
schaftlichen Gründen (Gründe prvater Art können überhaupt nicht 
berückſichtigt werden) beantragt werden muß, ſo hat dieſes rechtzei⸗ 
tig, jedenfalls noch vor Erhalt eines Geſtellungsbefehls zu geſchehen. 

2. Der Antrag iſt ſchriftlich zu ſtellen und an den Zivilvorſitzen⸗ 
den der Erſatzkommiſſion zu richten. Werden die Geſuche an das 
ſtellv. Generalkommando oder das Bezirkskommando unmittelbar ge- 
richtet, ſo iſt damit ſtets eine Verzögerung verbunden. 

3. Iſt die Zurückſtellung erfolgt, fo it damit keineswegs gejagt, 
daß der Reklamierte bis zur Beendigung des Krieges zurückgeſtellt 
iſt. Die Zurückſtellung wird ſtets nur bis zu einem beſtimmten Ter⸗ 
min ausgeſprochen. Etwa 4 Wochen vor Ablauf dieſer Friſt muß 


— auf dem oben erwähnten Wege ein neuer Antrag auf Zurückſtellung 


geſtellt werden. 


Kenntnis, daß diejenigen Intereſſenten, welche im 
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4. Das vorſtehend zu 3 Geſagte gilt auch hinſichtlich der auf Re⸗ 
klamation eutlaſſenen Maunſchaften. Sie find durchaus nicht für die 
Dauer des Krieges vom Heeresdienſte entbunden, ſondern werden 
ebenfalls nur auf beſtimmte Zeit zurückgeſtellt und müſſen, falls die 
Gründe, die zur Entlaſſung geführt haben, weiterbeſtehen, rechtzeitig 
ihre weitere Zurückſtellung beantragen. 

Bei dieſer Gelegenheit wird auch wiederum darauf hingewieſen, 
daß auch alle Urlaubsgeſuche dem Zivilvorſitzenden der Erſatzkom⸗ 
miſſſion vorzulegen ſind. Eine direkte Vorlage bei dem Truppeu⸗ 
teil oder dem Generalkommando hat nur Verzögerungen zur Folge. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden erſucht, Vorſtehendes 
wiederholt zur allgemeinen Kenntnis zu bringen. 

Thorn den 14. März 1918. - 

Der Landrat des Landkreiſes Thorn. 


: Gebührenordnung 
für die im Landkreiſe Thorn angeſtellten Desinfektoren. 


; A. Gebühren. 
Gebühr für eine Desinfektion am Wohnorte 
ee > außerhalb des Wohn» 
ortes für jede angefangene Stunde 080 „ 
Die Zeit der Hine und Rückreiſe wird bei Desinfektionen außerhalb 
des Wohnortes mitgerechnet. : 
B, Reiſekoſten. 
Für einen Kilometer Landweg . ++ > 
3 Eihenba SDØE Sy 
Außerdem hat der Desinfektor Anſpruch auf Erſatz der an et⸗ 
waige Hilfskräfte gezahlten Arbeitslöhne und der Ausgaben für 
Desinfektionsmittel. > 
Vorſtehende Gebührenordnung tritt mit dem Tage der Veröffent⸗ 
lichung im Kreisblatt in Kraft. Seit demſelben Zeitpunkt tritt die 
tritt die bisherige Gebührenordnung vom 8. Juli 1901 außer Kraft. 
Thorn den 9. März 1918. 
x Der Landrat. 


4,— Mk. 


0,40 Mt. 


Annahme von Kriegsanleihe an Sahlungsitatt. 

Bei den Verkäufen und Verſteigerungen aus Beſtänden der 
Heeres⸗ und Marineverwaltung, die für Kriegszwecke nicht mehr be⸗ 
nötigt werden, kann die Zahlung vorzugsweise durch Hingabe von 
Kriegsanleihe geleiſtet werden. Dieſe Vorſchrift erſtreckt ſich auf alles, 
was bei der Demobilmachung zur Abgabe an die Bevölkerung frei 
wird, alſo insbeſondere auf Pferde, Fahrzeuge und Geſchirre; Feld⸗ 
bahngerät, Motorlokomotiven und Kraftfahrzeuge nebſt deren Zube⸗ 


hör; Futtermittel und ſonſtige Waben landwirtſchaftliche Maſchinen 


und Geräte ſowie Werkzeug; Fabrikeinrichtungen mit den zugehö⸗ 
rigen Maſchinen und Geräten; Eijen, Stahl und andere Metalle; 
Holz und ſonſtiges Baumaterial; Webſtoffe und Rohſtoffe aller Art. 
Käufer, welche die Bezahlung in Kriegsanleihe anbieten, werden bei 
ſonſt gleichen Geboten in erſter Linie berückſichtigt. Die Kriegsan⸗ 
leihe wird zum vollen Nennbetrage angerechnet und bis zur Höhe 
des Kauf⸗ oder Zuſchlagpreiſes in Zahlung genommen. 

Als Kriegsanleihe gelten die 5 „igen Schuldverſchreibungen 
aller Kriegsanleihen ohne Unterſchied ſowie die erſtmalig bei der 
6. Kriegsanleihe ausgegebenen 4 ½ igen auslosbaren Schatzanweiſungen. 

Thorn den 15. März 1918. 

Der Landrat. 


Bullenkörung. 

Mit Bezug auf die Kreispolizeiverordnung vom 11. Mai 1903 
(Kreisblatt Nr. 39 für 1903) bringe ich hiermit zur öffentlichen 
hieſigen Kreiſe 
ſtehende Bullen in dem Halbjahr vom 1. April 1918 bis zum 30. 
September 1918 zum Decken fremder Kühe zu verwenden beabſich⸗ 
tigen, die betreffenden Bullen bis zum 6. April d. Is. ſpäteſtens 
unter Angabe von Namen, Alter, Farbe und Abzeichen ſchriftlich 
oder mündlich bei mir zur Körung anzumelden haben. Die von der 
Landwirtſchaftskammer gelieferten Bullen müſſen ebenfalls angemel⸗ 
det werden. 

Die Termine, zu welchen die angemeldeten Bullen den Körungs⸗ 
kommiſſionen vorzuführen find, ſowie die Geſtellungsorte werden dem⸗ 
nächſt im Kreisblatt veröffentlicht werden. Dieſe Rötung erfolgt ge- 


ba eee MESA 


bührenfrei. Anträgen auf außerterminliche Nachkörung von Bullen 
kann nur ganz ausnahmsweiſe und in jedem Falle nur auf Koſten 
der Antragſteller entſprochen werden. Die Verwendung nicht gekörter 
Bullen zum Decken fremder Kühe unterliegt für jeden Einzelfall einer 
Geldſtrafe bis 30 Mk. bezw. entſprechender Haft. 
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Die Strafe tritt auch Dann ein, wenn eine Dedvergiiz 


tung nicht augenommen wird. 


Die Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes werden hier⸗ 
mit veranlaßt, dieſe Bekanntmachung ſofort zur Kenntnis 
der in ihren Ortſchaften vorhandenen Beſitzer von Bullen 


bezw. Statioushalter zu bringen. 
Thorn den 18. März 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung. 
Sonnderblatt zu Nr. 8 des Amtsblattes der Königl. 
r 1918 erſcheint eine 


Im 2. 


Regierung zu Marienwerder vom 28. Februa 


Betrifft Meldepflicht. 

Ein Sonderfall gibt mir Veranlaſſung, 
die Ortspolizeibehörden wiederholt auf die 
Wichtigkeit einer ſtrengen Kontrolle der Melde⸗ 
vorſchriften hinzuweiſen. Insbeſondere muß 
darauf geachtet werden, daß die Ausfüllung 
der Meldezettel ſofort nach der Ankunft 
erfolgt und daß hierbei die in der Bekannt⸗ 
machung des ſtellvertretenden Generalkom⸗ 
mandos, betreffend Meldepflicht (Kreisblatt 
für 1917, Seite 213/14) abgedruckten For⸗ 
mulare Verwendung finden. Die Verwendung 
anderer Formulare iſt unzuläſſig und gege⸗ 
benenfalls zu unterſagen. 

Thorn den 18. März 1918. 

Der Landrat. 


Vom 1. April 1918 ab geht die Aus⸗ 
zahlung der Militärpenfionen, Invaliden⸗ 
penſionen, Militärrenten und Hinterblie: 
beneubezüge für den Bereich der Königl. 
Preußiſchen Heeresverwaltung von den Re⸗ 
gierungshauptkaſſen und ihren Sonderkaſſen 
auf die Poſt anſtalten über. 

Die vorſtehend genannten Bezüge ſind 
daher nicht mehr bei der Kreiskaſſe, ſondern 
bei den Poſtämtern abzuheben. Die Orts⸗ 
vorſtände erſuche ich, die Empfänger von 
Militärpenſionen ꝛc. hiervon in Kenntnis zu 


ſetzen. 
Thorn den 18. März 1918. 
Der Landrat. 


Kriegsinvalide Paul Demski in 
Lennen ſucht kleines laudwirtſchaftliches 
Grundſtück zu kaufen. Anzahlung 3 —3500 Mk. 

Angebote find bis zum 10. April d. Js. 
an den Unterzeichneten zu richten. 

Thorn den 15. März 1918. 

Der Landrat. 


Schöſſe für die Gemeinde Slotterie. 
Die Wiederwahl des Beſitzers Ern ft 
Dahmer zu Zlotterie als Schöffen habe 
ich beſtätigt. 
Thorn den 19. März 1918. 
Der Landrat. 


Stedbriefserlediquna. 

Der unter deu 4. September 1917 hin: 
ter dem Steinſetzer Joſef Ray mows ft 
erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 

Culmſee den 8. März 1918. 

Königlidjes Amtsgericht. 


Bekanntmachung über Abänderungen in den $$ 14, Abſ. 1 und 15, 
Abſ. 1 der Bekanntmachung der Satzung für den Viehhandelsver⸗ 
band (Geſchäftsabtl. der Provinzialfleiſchſtelle in Danzig) vom 26. 
Oktober 1916, auf welche hiermit hingewieſen wird. 

Thorn den 19. März 1918. : så 


Der Landrat. 


Landwirte, 


laßt infolge des Mangels an Jaatgut für 
Sommerlanten in dieſem Frühfahr 


leine Flächen ungenutzt Liegen. 


Bekanntmachung. 

Die Verpachtung der Jagd in dem ge- 
meinſchaftlichen, die hieſige Gemeinde um⸗ 
faſſenden Jagdbezirke, ſoll auf die Dauer 
von 6 Jahren, beginnend vom 20. Juli ab 
am 

Mittwoch den 27. März 1918, 

nachmittags 3 Uhr, 
in der Wohnung des Unterzeichneten öffent⸗ 
lich meiſtbietend erfolgen. 

Die Bedingungen werden im Termin 
nochmals bekannt gegeben. ; 

Kaſchorek den 15. März 1918. 

der Jaqdvoriteher. 
Cieszynski, Gemeindevorſteher. 


Die Jagd 


auf der Feldmark Hohenhauſen kommt vom 
15. Mai d. Is. ab zur 


Neuberpachtung. 


Sie wird am 8. April, nachm. 3 Uhr, 

im Gaſthauſe Strobel, Hohenhauſen, 

öffentlich meiſtbietend vergeben werden. N 

Der Gemeindevorſteher. 
Ruback. 


Nicht amtliches. 


Von meinem Nebengute Ul. Stärkenau 
bei Dt. Eylau find mir am 28. Februar 
nachts 

2 Ponnyrappſtuten 
140 em, und 
1 Vappſtute 
8 Jahre alt, 160 em hoch, mit Hufſpalt 
am Vorderfuß rechts, 

1 Kutſchbritſchke, ſchwarz, 
2 Kutſch- u. 4 Arbeitsgeſchirre 
geſtohlen worden. 

Wer mir zu meinem Eigentum verhilft, 
dem zahle 


300 Ml. Belohnung. 


Stelter, ittergutsbefiker, 
Klarheim b. Bialla Oſtpr. 


Baut dafür Oelfrüchte an. 


Am 1. 3. d. Is., nachmittags, find auf 
dem mit Roggen beſtellten Acker des Gaſt⸗ 
wirt Tiahrt 


3 Gänſe 


gepfändet. Dieſelben ſind von dem ſich legi⸗ 
timierenden Eigentümer gegen Erſtattung der 
Unkoſten abzuholen. 
Sachſenbrück den 14. März 1618. 
Der Gemeindevorſteher. 
Tiahrt. 
Gebrauchtes 


Bindegarn 


tauſche gegen neues Bindegarn um, wenn 
dieſes bald mir geliefert wird. 


Gebrauchte Pferdegeſchirre 


habe auch abzugeben. 
Bernhard Leiser Sohn, Thorn, 
Heiligegeiſtſtr. 16. Fernſpr. 643. 


unserer 


DSen 


* Wir liefern alle fix u. ferlig, 2. Selbst- 
fy uflanzen beschnillen, mit Kuiteran- 
welsung, Namen und Farbe in star» 
ken Büschen, die noch in diesem 
Jahre bis z. Winter ununterbrochen blühen, als: 
« Die schönsten Tee-, 
Gartenrosen: 2 Remontant-u. Mous- 
rosen in 10bewåhrfen Prachtsorten M. 5,30; 
20 St. M. 9,30; 50 St, M. 20,00.— Rosen-Neu- 


heiten, 5 der schönsten in ganz neuen wun« 
derbaren Farben M. 5,00; 10 St. NI. 9,30. 

«Die duftreichsten aller 
Balkonrosen: eee. Schönsterund 
billigster, weil Jahrelang dauernder Blüten- 
schmuck für den Balkon. Beste Topfrosen fürs 
Zimmer, blühen ununterbrochen. 10 Pracht- 
sorten in allen Farben M. 6,10, 20 St.M. 10,25. 
Sohlingrosen für Balkon-, Wand- u. Lauben. 


berankung. 5 St. M. 3,50; 10 St M. 6,90. 


«WinterharteSorien 
Fr ledhofsrosen: In schneeweiss 
oder rot, 10 Stuck M. 5,30; 20 Stück M.9,30, 
Diese niedrigen Rosen sind unübertroffen 
. an Form, Farbe und Duft 
und viel besser als Hochstammrosen. Sie 
blühen weit dankbarer und schöner, sind nicht 
so empfindl., wachsen leichter an, leben länger 
und passen tür jeden Garten u. Balkon, dabei 
‚seonsmal so billig. Versand billig u. schnell 
'per Post unter Garanlie tadelloser Ankunft. 
sen überaus knapp, daher sofort bestellen, 
Köllner Baumschulen 
Kölin b. Elmshorn (Holstein) 
«hlgferant Könlalicher u. Forstlider Höfe... 


i 
| 
I 
| 


107 


Sn yet De Signe 


| | u Si Sara Jan 


— Drug und Berlag der Budpruderet in Thorn. 
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